
Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen Centralvereins
vom Roten Kreuz, des Schweiz. Militärsanitätsvereins und des
Samariterbundes

Herausgeber: Schweizerischer Centralverein vom Roten Kreuz

Band: 15 (1907)

Heft: 3

Register: Im Jahre 1906 durch das Rote Kreuz subventionierte Kurse

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ldao Ürcuz.

aufgäbe „bedürftige Geisteskranke zum Zweck

ihrer Heilung oder bessern Verpflegung zu

unterstützen" sich noch folgende Ausgaben

stellen!

l. richtige Ansichten über das Wesen der

Geisteskrankheiten, ihre Verhütung und ihre

Behandlung zu verbreiten. Insbesondere er--

sireben sie durch Belehrung und Rat, daß

den Gekränkten die richtige Hülfe im Beginn
der Krankheit zuteil werde. Sie sorgen ferner

dafür, daß den Genesenen der Wiedereintritt
ins Leben erleichtert und die nötige Schonung

zuteil werde, um sie vor einer neuen Gr-

kranknng möglichst zu bewahrein

2. die öffentliche Jrrenpflege in Schrift
und Wort zu fördern und der zur Erfüllung
ihrer Aufgabe erforderlichen Leistungsfähigkeit

entgegcnznführcn.

Da der Jahresbeitrag dieser Vereine überall
ein bescheidener ist, möchte» wir jedem, der

für die Gemütskranken Herz und Interesse

hat, empfehlen, Mitglied zu werden und so

diese gute Sache zu unterstützen.
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Scrmclv'itei'kuvse.
«K>. Ellgc-tvoUighofrn lZürich). - Teil-

iic hinein öl. S ch l u ß p r ü f u n g :

16. Dezember 1906. Kurs leitung:
Die A. Meyer und E. Gräser, Zürich s

H Hilfslehrer: Heinrich Nüßli: Ver-
tret er des Roten Kreuzes: Dr.
A. Siegfried, Zürich.

70. pfiMKon (Zürich). — T ciln e h mer: 27.

S ch lußprüf u n g: l 6. Dezember l 906.

Knrslcitung: Dr. Brnnner und Dr.
Wolf : Ve r t r e t e r d e s N v t e n K r e u z e s :

Keiner.

71. Stettin! (Bern). — Teilnehmer: 28.

Schlußprüfung: 22. Dezember 1906.

K u r sle i t n n g : Dr. Fetscherin, Bolligcn:
Hülfslehrer: M. Schneiter, Lehrer,

Ostermundigen : P e r t r e t e r d e s Rote n

Kreuzes: Dr. Scheurcr, Worb.

72. LtNgMtli bei Viel. T e ilne h m er: 17.

Schlußprüsuug: 22. Dezember 1906.

K u r s l ei t n n g : Dr. Schlupp, Lengnau :

Hülfslehrer: E- Liebi: Vertreter
des Roten Kreuzes: Dr. Girard,
Grenchen.

73. Berg (St. Gallen). — Teilnehmer: 2ö.

Schlußprüfung: 26. Dezember 1906.

krsui lubventZoliistts ìiurls.
lsz.i

K u r sle i t u n g : Dr. Haue, Rorschach :

Hülfslchrer: Kolb, Egger und Frl.
Zbinden, Rorschach: Vertreter des
Roten K r e il z e s : Dr. Fäßler, Romans-

Horn.

74. Oltni. Teilnehmer: 37. Schluß-
Prüfung: 30. Dezember 1906. Kurs-
leitung: Dr. Christen, Dr. M. von Arx,
Dr. Leemann, Dr. W. Mnnzinger: Hülfs
lehrer: Ad. Dolder und Frl. Hnber:
Vertreter des Roten Kreuzes:
Dr. Zimmerlin, Schönenwerd.

L. Krcrnkenpfl'egekui'fe.
14. Lrrn-Speichergasse. ^ Teilnehmer: 28.

Schlußprüfung: 8. Dezember 1906.

Kursleitung: Dr. Töbeli: Hülfs-
lehrer: Frau Vorsteherin, Lindcnhofspital:

Vertreter des Roten Kreuzes:
Dr. W. Sahli, Bern.

1ö. Iülich-Wirdlkon. — Teilnehmer: 42.

Schlußprüfung: 8. Dezember 1906.

Kurs leitung: Dr. Siegfried, Zürich:
H ü l f s lehrer: H. Snter, Frl. Salzmann,
Frl. Hoffmann und Frl. Giegold: Ver-
tret er des Roten Kreuzes: Dr.
A. Bühler, Zürich.
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10. Kni-Diemtige» iBernj, Teilnehmern
20. Tchliißprütungi 10,Dezember 1000,

K u r slcitn n g n 1 >r, Willencr, Eatterbach n

Vertreter des Üioten Krenzesi
1>r. Schieß in Spies,

I 7, Thillwil iZürichj, Teilnehmern 20,

SchlußPrüfun gi 22. Dezember 1000,

K urs l eitn n A n Dr. Schönholzer n P c r-

tret e r d e 5 R v t e n >1 r e n z e >5 n I >e.

R- Schlatter, 2ldlisweil,

lZiirich-Nrumiinlter, Teilnehmern 2'>.

S ch lußprüfuII gi 22, Dezember 1000.

Kursleitungi He, N. Platter, Zürich i

Hülfslchreri Frl. S Bodmeri Ver
treter des Raten Krenzesi Dr,
.Kahnt, Kloten.

Berichtigung. Im Verzeichnis der subventionierten Sanmritcrkiirse IN Nr, 2 des

„Roten Kreuzes" ist durch ein bedauerliches Versehen beim Kurs van Wahlen der Name
des Herrn 10', W, Brng gisser als kursleitcnder Arzt weggelassen warden.

Wir tragen deshalb nach, das; dem ärztlichen Kollegium des genannten Kurses ausser den

Herren 1>r. Müller, 1>r, Hockenjos und 1>e, Riggenbach auch Herr 10-, Vruggisser angehörte.

Osr verlouiàtelitrcinzport in 6er làeiierîlcken Krmes.
Pvi! ndt'cesni, W, failli, PlR'i der sreiivilMv'tt Diilse der schivei,;erischeii Armee,

Nachdem wir in einem früheren Aussatz

ans die Wichtigkeit des Verwundeten- und

Krankentranspartes im Kriege und ans die

Notwendigkeit sich ans denselben besser als

bisher vorzubereiten, mehr im allgemeinen

hingewiesen haben, mächten nur im folgenden
die schweizerischen Verhältnisse etwas ein

gehender beleuchten.

Bei der Besammlung grösserer Truppen
massen, wie sie der aktive Dienst stets mit

sich bringt, werden die Kranken und Vcr
mundeten nach dem Grundsatz der „Kranken

zerstrennng" sobald à möglich auS dem

Bereich der Truppe entfernt und ins Innere
des Landen gesandt, wo die Verhältnisse zu

ihrer Wiederherstellung günstiger sind. In
dieser Absicht richtet der Sanitätsdienst so-

gleich den „Kranken Rückschub" ein, der solange
keine allzu großen Schwierigkeiten bietet, als

es sich bläh um den regelmäßigen, annähernd
voraus zu berechnenden Abgang an Kranken

handelt, den jede kriegerische Ansammlung
im Gefolge hat. Von diesem regelmäßigen,

hauptsächlich ans Erkrankten bestehenden Rück

schnb soll hier nicht gesprochen werden i da-

gegen möchten wir im folgenden die großen

Schwierigkeiten erörtern, die sich zeigen, wenn

nach Schlachten die normale Kranken,zahl

durch zahlreiche Verwundete in kurzer Peil
außerordentlich vermehrt wird und so dem

Transportdicnst Aufgaben erwachsen, für die

er nicht eingerichtet ist.

Die Verlustziffern nach größeren Gefechten

sind je nach Zeit und Drt sehr wechselnd i

Generalarzt Dr. Werner in Berlin rechnet in

einem Ende 1001 gehaltenen Vortrag, unter

Berücksichtigung der in zahlreichen Kriege»
und einzelnen Schlachten gemachten Ersah

rungen, auf einen Durchschnitts» er lust
von 25 "

g der Kopsstärke, und wir wollen

diesen Ansatz auch für unsere Ausführungen
akzeptieren. Es würde dies bei der Stärke
eines schweizerischen Armeekorps von rund

25,000 Mann einen Gefechtsverlust von

8750 Mann ergeben i rechnen wir davon

nach Werner Hz, als auf dem Schlachtfeld

verstorben ab, so bleiben für die ärztliche Ver

jorgnng noch 7000 Verwundete. Nach der

üblichen Schätzung würden hiervon 1^—h?
Schwerverwnndete sein, die eines Transportes
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